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Vegetationseinheiten
Sumpfdotterblumen-Großseggenwiese, Kriechhahnenfuß-Honiggras-Grasland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13165

In einem Niederungsbereich östlich Dehmen hat sich innerhalb extensiv beweideten Feuchtgrünlandes ein Feuchtwiesenbereich auf eutroph-
reichen, feuchten bis kleinflächig sehr feuchten, vererdeten Torfsubstraten erhalten.
Die Vegetation wird von Großseggen wie Schlank- und Sumpfsegge bestimmt. Sumpfdotterblume tritt häufiger in Erscheinung. Weiterhin 
kommen Kuckucks-Lichtnelke, Mädesüß, Kohldistel und Scharfer Hahnenfuß sowie verschiedene Gräser vor. Der Anteil von Störzeigern wie 
Löwenzahn, Wegericharten und Klee ist bereits relativ hoch.
Teilweise wird die Wiese von artenärmeren Grünland mit Gliederbinse, Honiggras, Rotklee, Rotschwingel und Wegericharten durchsetzt.
Die Nutzung sollte nicht zu intensiv werden. Die Entwässerung des Niederungsbereiches durch Gräben sollte eingeschränkt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Carex gracilis Cirsium oleraceum Festuca rubra Filipendula ulmaria
Holcus lanatus Poa trivialis Ranunculus acris

Caltha palustris Carex hirta Equisetum palustre Festuca pratensis
Galium uliginosum Juncus articulatus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Mentha arvensis Plantago lanceolata Plantago major
Polygonum amphibium Potentilla anserina Ranunculus repens Taraxacum officinale
Trifolium pratense


